Mit Desertdream nach „Marokko“

Vom 06. 11. bis 20. 11. 2010

Allgemeines

Die Hauptstadt Marokkos ist RABAT mit ca. 1,2 Mio. Einwohner  

Gesamteinwohnerzahl ca. 28 Mio.

Fläche: 710.850 Quadratkilometer

Zeit: MEZ –1Stunde. Während der Sommerzeit MEZ –2Stunden.

In Marokko sind die Ein- und Ausfuhr sowie der Handel und Besitz von Rauschmitteln unter strengste Strafe gestellt.

Fotografierverbot besteht in der Nähe von militärisch wichtigen Objekten, Polizeistation, Brücken, Hafenanlagen, Flugplätzen, Bahnhöfen und Versorgungslagern. Moscheen dürfen nur im Bereich der Eingänge fotografiert werden. Personen, besonders Frauen, sollte man immer um Erlaubnis fragen, da das Porträtieren aus traditionell-religiösen Gründen unerwünscht ist. Das Mitführen eines Teleobjektives ist in jedem Fall für solche Aufnahmen anzuraten.

Dokumente

Der Reisepass  muss bei Ausreise noch 6 Monate gültig sein.

Österreichischer Führerschein und Zulassungsschein.

Fährt der Fahrzeughalter nicht mit, z.B. Überstellung Leih- oder Mietfahrzeug, benötigt man eine ins Französisch übersetzte Vollmacht. 

Es besteht Haftpflichtversicherungszwang. Die IVK (grüne Karte)

muss für Marokko Gültigkeit haben („MA“ darf nicht durchgeixt sein). 

Bei Fehlen der Internationalen Versicherungskarte (IVK) ist an der Grenze mit Schwierigkeiten zu rechnen. Lange Wartezeit und Abschluss einer kurzfristigen Versicherung. 

Geld – Zahlungsmittel

1 Dirham (DH) = 100 Centimes    1€ = ca. 10 Dirham 

Die Ein- und Ausfuhr der Landeswährung ist verboten!

Der Wechselkurs ist staatlich festgelegt. Geld kann in Banken und bei autorisierten Wechselstuben gewechselt werden. 

Gängige Kreditkarten werden in Hotels, Geschäften, Restaurants und großen Tankstellen akzeptiert. In großen Städten kann mit Kreditkarten an Geldautomaten Bargeld behoben werden. 

Achtung!
 In Marokko besteht Helmpflicht!

Der max. Blutalkoholgehalt in Marokko beträgt 0,0 Promille!

Höchstgeschwindigkeiten

Ortsgebiet: 40 km/h bzw. 60 km/h (je nach Beschilderung)

Landstraße: 100 km/h     Autobahn: 120 km/h (gebührenpflichtig)

Gesundheit/Medizin

Es sind keine Impfungen zwingend vorgeschrieben.

Erkundigt Euch aber trotzdem beim Hausarzt.    
Telefonvorwahl: 
nach Marokko

00212




nach Österreich

0043 

Notruf:

Polizei


19




Rettung, Feuerwehr
15

Botschaft des Königreiches Marokko 




Opernring 3-5




1010 Wien 

Tel.
01 586 66 50, 586 66 51








Fax
01 586 76 67

Österreichische Botschaft in Marokko




2, rue Tiddas 




Rabat


Tel.
(00212/37) 76 40 03










76 16 98








Fax
(00212/37) 76 54 25









autriche@mtds.com 

Österreichische Aussenhandelsstelle in Marokko




45, Av. Hassan II




Casablanca

Tel.
(00212/22) 22 32 82











26 69 04








Fax
(00212/22) 22 10 83

1. Tag: 
Nicht fix. Flug von Wien nach Marrakesch oder Casablanka.
In Marrakesch oder in der Nähe verbringen wir die Nacht..

Nach dem Frühstück übernehmen wir die Motorräder. 

2. Tag:
Samstag  
Wir fahren hinauf zum 2260 m hohen Tizi-n-Tichka Pass. Eine wunderschöne Gegend erwartet uns. Kakteen und Oleanderbüsche blühen. Der Ausblick in die Gebirgstäler ist gewaltig. Von dort durch das Qued Imarene, einer stark zerklüfteten  Erosionsgebirgswelt, in der immer wieder schöne Kasbahs zu sehen sind. Viele Furten sind zu bewältigen. Die Nacht verbringen wir in Ait Benhaddou, gegenüber einem faszinierenden Kasbah-Komplex. 

3. Tag:
Sonntag 

An den Südhängen des Hohen Atlas entlang. Unterwegs werden wir viele Felshöhlen sehen, in denen Hirten wohnen. Tiefe Schluchten und einsames Hochland bringt uns nach Boumalne zu einem Hotel, dessen ausgebaute Zimmer ehemalige Nomadenhöhlen waren. 

4. Tag:
Montag 

Hinauf durchs Dades-Tal und hinunter durch die Todrha-Schlucht. Eine fantastische Rundfahrt durch die gewaltigen Schluchten mit faszinierenden Kasbahs und einem Pass von 2800 m Höhe. Übernachten werden wir auf einem Campingplatz unter Palmen in der Nähe von Tinerhir.

5. Tag:
Dienstag 
Es zieht uns nach Süden. Dorthin, wo die Unendlichkeit der Sahara beginnt. Nach ca. 200 km Asphalt bzw. Pistenfahrt erreichen 


wir das größte Dünengebiet Marokkos. Rotgelb schimmern die 

ca. 100 m hohen Dünen und wirken wie ein Abziehbild der großen algerischen Wüstenlandschaften. Hier verbringen wir die Nacht in einem Quartier nahe der Dünen. 

6. 7.u. 8.Tag
Mittwoch , Donnerstag , Freitag   

Die nächsten Tage werden wir durch zum Teil phantastische Landschaft mit Gebirgszügen, die im Wüstenlack tiefschwarz

glänzen und gelbroten Sanddünen fahren  (Wüstencamp).  

Wir müssen Acht geben, um die richtige Piste nach Mhamid  zu finden. Viele Abzweigungen erschweren die Orientierung. 

9. Tag:
Samstag 
Nachdem wir wieder die Tanks voll gefüllt haben, zieht es uns wieder in die Abgeschiedenheit der Wüste. Dorthin, wo wir bei den Chegaga-Dünen – den höchsten Marokkos – unser Lager aufschlagen. Mit der Abendsonne besteigen oder befahren wir die höchste Düne und beobachten, wie der Glutball im Sand versinkt. Beim Lagerfeuer nehmen wir unser Abendessen ein und suchen, je nach Belieben, entweder einen Schlafplatz unter freiem Sternenhimmel oder  im Zelt. 

10. Tag:
Sonntag 
Ruhetag bei den Dünen    

11. Tag:        Montag 
Zuerst durch Dünengelände, dann über den ausgetrockneten „brettlebenen“ Iriki-See, der Höchstgeschwindigkeiten zulässt, hinein in die Steinwüste. Durchgeschüttelt bringt uns eine grobe Steinpiste nach Foum Zguid, einen in Rosa- und Brauntönen sauber angelegten Ort. Von dort geht es wiederum hinauf in den Hohen Atlas. In einem, in     2000 m Höhe gelegenen Bergdorf werden wir in einem privaten Haus einziehen. Dusche hat es keine, aber dafür ein kleines Hamam (türkisches Bad), das uns nach der Wüstentour wie purer Luxus erscheint. 

12.Tag: 
Dienstag 
Den Vormittag werden wir im Bergdorf und dessen Umgebung verbringen. Wanderungen durch das Dorf mit Besuch in mehreren Häusern, wir können auch Frauen beim Teppichknüpfen beobachten. Wir sehen da und dort einer Frau beim Wollespinnen zu und starten eventuell einen Selbstversuch. Danach fahren wir mit den Motorrädern und Geländefahrzeugen zum Hochlager des Bergdorfes. Im Weltenschöpfungstal schlagen wir unser Lager auf. Die tolldreisesten Steinformationen flankieren eine blühende Wiese, eine unübertreffliche Idylle mit grasenden Tieren rundum. Danach geht’s mit den Motorrädern oder zu Fuß zum Kraterrand eines Vulkans und wir werden mit einem traumhaften Rundblick über den gesamten Hohen Atlas belohnt. Auf der einen Seite können wir den höchsten Berg Nordarfikas, den Jebel Toubkal (4125 m) sehen, auf der anderen den 3304 m hohen Jebel Siroua. 

13. Tag:
Mittwoch 
Wir fahren weiter durchs Gebirge zwischen Jebel Toubkal und Jebel Siroua nach Aoulouz  vorbei an einem Stausee.  Danach werden wir 

uns einen  Platz für unser Camp suchen.
14. Tag:
Donnerstag 

Endurofahrt ins Hochgebirge. Zuerst Richtung Jebel Toubkal, dann weiter nach Ijoukak wo wir auf die Passstrasse des Tizi-n-Test treffen.

Die Nacht werden wir in einem Quartier in Ouirgane verbringen.  

15. Tag:
Freitag  

Wir fahren nach Marrakesch.  Nachdem wir unser Hotel in Marrakesch bezogen haben, werden wir den Djamaa el-Fna oder Platz der Gaukler besuchen, zweifellos das größte Schauspiel und die bedeutendste Attraktion von Marrakesch. 

16. Tag:
Samstag 
Rückflug 
         Gesamtkilometer des 

          Marokko-Abenteuers ca. 2500

Änderungen des Termins, der Route bzw. Unterkünfte durch unvorhergesehene Ereignisse jederzeit möglich!

Wir wünschen den Teilnehmern eine wunderschöne und unfallfreie Reise!

DAS DESERTDREAM TEAM
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